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(vg) Wenn es mit dem technischen 
Gerät im Büro mal wieder nicht so 
klappt wie es soll, der PC aussteigt, 
der Drucker nicht druckt und die 
Telefonanlage auch ein Eigenleben 
hat, dann tritt ein junger Strausberger 
auf den Plan. Alexander Lemm ist 
fasziniert von technischem Gerät, und 
wenn der normale User das Hand-
tuch wirft, beginnt seine Arbeit. Der 
27-jährige ist am 2. März mit seiner 
Firma „LemmIT“ in die Selbststän-
digkeit gestartet. Nach dem Fach-
abitur absolvierte er eine Lehre als IT-
Systemelektroniker und machte damit 
sein Hobby zum Beruf. Zunächst war 

er in einem Büro- und Kommunika-
tionsservice tätig, wechselte später 
zu einem Großhandelsunternehmen 
für Computerteile, wo er sowohl für 
administrative Arbeiten als auch den 
Support von hauseigenen Produkten 
zuständig war. 

„Der Traum von der eigenen Firma 
war aber schon lange im Hinterkopf“, 
schildert der sympathische Jungun-
ternehmer. Mit Hilfe der Existenz-
gründer von Young Companies wagte 
er dann schließlich, gewappnet mit 
geballtem Wissen zu den Themen 
Steuern, Recht und Marketing, den 
Sprung in die Selbstständigkeit. In 
den vergangenen Monaten hat er sich 
bereits einen eigenen Kundenkreis 

in Strausberg aufgebaut, der stetig 
wächst. Im Berliner Raum arbeitet er 
mit einem Geschäftspartner zusam-
men, der sich um Internetauftritte und 
Werbemaßnahmen von Arztpraxen 
kümmert und übernimmt die techni-
sche Betreuung dieser Kundschaft. 

Er bietet seinen Geschäfts- und 
Privatkunden einen mobilen Service 
vor Ort beim Kunden in der Firma 
und zu Hause an, denn schließlich 
kann man dort das Problem besser 
analysieren als per Ferndiagnose am 
Telefon.

Alexander Lemm übernimmt 
sowohl die Wartung und Pflege von 

PC- Systemen, die Netzwerkadmi-
nistration sowie Netzwerkplanung 
und –bau, als auch die Lieferung von 
individueller Hard- und Software. 
Sein Fachgebiet sind vor allem 
Problemlösungen im modernen IT-
Bereich, speziell die Belange von 
Heimarbeitsplätzen, wo virtuelle pri-
vate Netzwerke (VPN- Verbindungen) 
immer mehr Einzug halten und mit 
entsprechenden Sicherheitstechniken 
realisiert werden können.

Wenn also in Zukunft die Tech-
nik im Büro streikt oder Bedarf an 
bezahlbarer IT-Dienstleistung besteht, 
ist Hilfe unter (03341) 30  85  80 bzw. 
(0173) 6  14  04  32 oder kontakt@
lemmit.de zu erwarten.

Lemm IT-Dienstleistungen

Kühler Kopf am Rechner

Die Existenzgründerinitiative „Young 
Companies“ feierte ihren fünften 
Geburtstag und blickt auf eine ein-
malige Erfolgsgeschichte in Ostbran-
denburg zurück. Mit dabei waren 
Gründer, Netzwerkpartner sowie 
Gäste, Förderer und Unterstützer aus 
Politik und Wirtschaft.
(vg) Schäfchen im Trockenen? Oder: 
„Jung. Arbeitslos. Und was kommt 
jetzt?“ In diesem Fall wird es Zeit für 
eine Veränderung und die kommt mit 
einer kleinen rosa Bombe im Logo. 
„Young Companies“ ist ein Projekt, 
das arbeitslose junge Leute unter 
30   Jahren im Land Brandenburg auf 
dem Weg in die Selbstständigkeit 
unterstützt und fördert, und das sehr 
erfolgreich. „Die Zahlen sprechen für 
sich, beziehungsweise für uns“, erläu-
terte Projektleiter Thomas Seibt auf 
der Geburtstagsfeier am 20. Mai auf 
dem Gelände des STIC. Seit 2005 hat 
das Projekt mehr als 570 Interessierte 
betreut, daraus hervorgegangen sind 
340 neue Unternehmensgründungen. 
Knapp 80 Prozent der Unternehmen 
sind erfolgreich am Markt und viele der 
jungen Leute haben mittlerweile nicht 
nur sich selbst eine Existenz gesichert, 
sondern auch schon Mitarbeiter ein-
gestellt. Besondere Geburtstagsgrüße 
und ein Lob vom Landesrechnungshof 
überbrachte Ursula Klingmüller vom 
Arbeitsministerium. Sie wünschte 

dem STIC und dem Projekt „Young 
Companies“ auch weiterhin alles Gute 
und dass die Gründerbäumchen, die pro 
hundertster Gründung gepflanzt werden, 
zu einer ganzen Allee heranwachsen. 
Auch Rainer Schinkel, Beigeordneter 
des Landtages Märkisch-Oderland, 
würdigte die beträchtlichen Ergebnisse 
als einen „sehr effizienten Beitrag zur 
Wirtschaftsförderung in der Region.“ 

Zum Projekt „Young Companies“ 
gehören in Brandenburg drei Gründer-
werkstätten in Strausberg, Frankfurt 
(Oder) und Eberswalde, außerdem 
weitere fünf Betreuungsstützpunkte in 
Bernau, Fürstenwalde, Schwedt, Prenz-
lau und Eisenhüttenstadt. Bewerber mit 
einer guten Geschäftsidee durchlaufen 
zunächst ein zweitägiges Assessment- 
Center und entwickeln dann nach 
Aufnahme in das Projekt zusammen mit 
anderen Gründern und Gründerinnen ein 
persönliches Geschäftskonzept, welches 
am Markt getestet und vor Fachleuten 
und Netzwerkpartnern präsentiert wird. 
Außerdem werden den Teilnehmern 
kaufmännische Grundlagen und Basis-
wissen in den Bereichen Steuern, Recht, 
Marketing und Forderungsmanagement 
vermittelt. Auch zu den Themen Finan-
zierung und Öffentlichkeitsarbeit bietet 
das Projekt Unterstützung an. Von ihren 
erfolgreichen Existenzgründungen mit 
„Young Companies“ berichteten die 
Podologin Susanne Streuling und Felix 

Seliger von der Werbe und Kreativ-
agentur „Kolonne-Ost“ aus Strausberg 
sowie Marco Wienicke, der sich mit dem 
„Fishhouse“ in Eberswalde selbstständig 
gemacht hat. Außerdem Matthias Müller 
von „Vinylline Records“ aus Frankfurt 
(Oder), der bereits seit vier Jahren seinen 
Traum vom eigenen Plattenladen lebt. Er 
sorgte für die musikalische Unterhaltung 
der Veranstaltung, auch für das leibliche 
Wohl der Gäste waren Unternehmer 
und Unternehmerinnen aus dem Projekt 
engagiert, wie Florian Deja und Christian 
Groß vom mobilen Schrippendealer „Die 
Schrippe“ und Nicolina Monahova von 
der „UndefinierBar“ in Strausberg.

„Young Companies“ wird vom Land 
Brandenburg und dem Europäischen 
Sozialfonds (ESF) sowie von Sponsoren 
gefördert. Für diese Förderung muss 
sich das Projekt immer wieder neu 
bewerben und Thomas Seibt erklärte 
nicht ohne Stolz, dass er kürzlich den 
Zuwendungsbescheid für die Förderung 
bis 2011 erhalten habe. Im nächsten Jahr 
wird das Projekt sechs Jahre alt, sozu-
sagen „eingeschult“ und Andreas Jonas, 
Geschäftsführer der STIC Wirtschafts-
fördergesellschaft MOL mbH hofft, 
dass diese Feierlichkeit dann schon im 
Gründerhaus stattfinden kann, welches 
ab Herbst gebaut werden soll. 

Weitere Informationen zum Projekt 
gibt es unter www.young-companies.de 
oder per Telefon unter (03341) 33 52 13.

Grund zum Feiern für Gründer

Projektleiter Thomas Seibt mit den „Young Companies“-Gründern Susanne Streuling, Matthias Müller und 
Marco Wienecke (v. l. n. r.) vor der Gründerwerkstatt Strausberg. Foto: Vera Großkopf


